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Pfadfinder und Pfadfinderinnen Wr. Neudorf Satzungen

§ 1 Name und Sitz

(1) Der Verein fuhrt den Namen ,Pfadfinder und Pfadfinderinnen Wr. Neudorf*
(2) Sein Sitz ist Wr. Neudorf

(3) Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.

§ 2 Zweck und Grundsatze

(1) Als Mitglied des Landesverbandes ,Niederdsterreichische Pfadfinder und Pfadfinderinnen® — in der Folge
immer kurz als ,Landesverband” bezeichnet - arbeitet der Verein — in der Folge immer ,Gruppe“ genannt -
mit an der sittlichen, geistigen und korperlichen Entwicklung der Jugend. Die Gruppe will helfen, junge
Menschen zu bewussten 6sterreichischen Staatsbiirgern und eigenverantwortlichen Personlichkeiten zu
erziehen, die ihre Aufgaben in Familie, Beruf, Religionsgemeinschaft und Gesellschaft erfillen.

Ihr 6rtlicher Wirkungsbereich erstreckt sich auf Wr. Neudorf

(2) Dieim Pfadfindergesetz, im freiwillig zu leistenden Pfadfinderversprechen und in der Verbandsordnung (VO)
des Dachverbandes ,Pfadfinder und Pfadfinderinnen Osterreichs* (PPO) niedergelegten Grundsatze
beruhen auf den international giiltigen Richtlinien der von Baden-Powell gegriindeten weltweiten
Pfadfinderbewegung.

Grundlage der Pfadfindererziehung ist das Pfadfinderversprechen, das die Pfadfinder und Pfadfinderinnen
ohne Unterschied des religidsen Bekenntnisses verpflichtet, Gott und ihrem Land zu dienen und ihren
Mitmenschen zu helfen. Dieser Dienst ist im Pfadfindergesetz naher bestimmt.

(3) Die Gruppe bekennt sich zu den Grundlagen der freien, demokratischen Gesellschaftsordnung und zur
Republik Osterreich.

(4) Die Gruppe ist fir Mitglieder aller Religionsgemeinschaften, Geschlechter, Nationalitdten und ethnischen
Gruppen offen und betrachtet die Religion als Grundlage der Erziehung.

(5) Zuden grundlegenden Aufgaben der Gruppe zahlen die auRRerschulische Uberparteiliche, staatsbirgerliche
Erziehung sowie die Férderung der korperlichen Leistungsfahigkeit und Kreativitat der Jugend. Neue
Erkenntnisse der Padagogik, Psychologie und Soziologie werden angewendet.

(6) Die Gruppe ist gemeinnutzig und nicht auf Gewinn gerichtet.

(7) Die Bestimmungen der VO sind von der Gruppe anzuwenden.

(8) Mannliche Organ- und Funktionsbezeichnungen sind in der Folge auch weiblich gemeint, wo sie so zutreffen
kdénnen

(9) In der Folge umfassen die Bezeichnungen ,Fuhrer und ,Flhrerinnen® jeweils auch Assistenten und
Assistentinnen und die Sammelbegriffe ,Pfadfinder” und ,Pfadfinderinnen” jeweils die Stufen (Woélflinge,
Spaher, Explorer und Rover bzw. Wichtel, Guides, Caravelles und Ranger) sowie die Altersgruppe Biber
(das sind Kinder im Alter von 5 bis 7 Jahren).

§ 3 Mittel zur Erreichung des Zwecks

Mittel zur Erreichung des Zwecks der Gruppe sind:
(1) Die Mitgliedschaft im Landesverband mit allen in dessen Satzungen vorgesehenen Rechten und Pflichten.

(2) Die Aufstellung und Fihrung von altersgemafRen Stufen entsprechend den Bestimmungen der VO sowie
von Bibern.

(3) Die Werbung von ordentlichen Gruppenmitgliedern und ,Freunden der Pfadfinder und Pfadfinderinnen®.

(4) Die Abhaltung von Lagern, Ausfliigen, Seminaren und Kursen, Wettbewerben und anderen Veranstaltungen
im Rahmen des pfadfinderischen Erziehungsprogramms entsprechend den international guiltigen Richtlinien
der von Lord Baden-Powell gegriindeten weltweiten Pfadfinderbewegung und den Bestimmungen der VO.

(5) Die Durchfiihrung von musischen und sportlichen Veranstaltungen.
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(6)
(7)

Die Bereitstellung eines geeigneten Heimes, geeigneter Platze im Freien und des erforderlichen Materials.

Die Aufbringung der notwendigen Geldmittel erfolgt in der Regel durch Beitrage, Spenden und
Subventionen (insbesondere Erbschaften, Sammlungsertradge und Flohmarkte). Finanzielle Mittel knnen
weiters durch Kostenersatze flr Ausbildungsbehelfe, Liederblcher und Zeitschriften, die Provision fur den
Losverkauf im Rahmen der Pfadfinder-Lotterie, die fallweise Vermietung von Flachen fir Werbung, Ertrage
von Theaterauffiihrungen, geselligen Veranstaltungen und des Verkaufs von Speisen und Getranken und
dergleichen im Rahmen von Pfadfinderveranstaltungen eingebracht werden.

8§ 4 Gruppenmitglieder

(1)

(2)

(©)

Ordentliche Mitglieder der Gruppe sind naturliche Personen, deren Beitrittserklarungen von der Gruppe
angenommen worden sind und die in nachstehenden Funktionen bzw. Aufgabenbereichen fiir die Gruppe
tatig sind: Pfadfinder oder Pfadfinderinnen, Fihrer oder Flhrerinnen, Kuraten, Mitarbeiter oder
Mitarbeiterinnen. Die Mitglieder des Vereinsvorstands (Obmann, Kassier und Schriftfiihrer und deren
Stellvertreter) sind aufgrund der Annahme ihrer Wahl in der Jahresversammlung in der Gruppe als
ordentliche Mitglieder zu registrieren; den tbrigen Mitgliedern des Elternrates steht es frei, sich als
Mitarbeiter registrieren zu lassen.

Ehrenfunktionstrager der Gruppe sind Personen, denen die Jahresversammlung fiir besondere Verdienste
einen Ehrenfunktionstitel verliehen hat.

.Freunde der Pfadfinder und Pfadfinderinnen® sind auRerordentliche Mitglieder der Gruppe, welche die
Tatigkeit der Gruppe materiell und/oder ideell unterstiitzen.

8§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1)

(2)

()

(4)

()

(6)

Die ordentlichen Mitglieder der Gruppe haben das Recht auf Mitwirkung an deren Tatigkeit im Rahmen
ihres Aufgabenbereiches und nach MalRRgabe der Bestimmungen dieser Satzungen und der VO. Jedes
Mitglied kann vom Elternrat eine Kopie dieser Satzungen verlangen.

Die Pfadfinder und Pfadfinderinnen der Gruppe haben das Recht auf Teilnahme an deren Veranstaltungen
je nach deren Zweck.

Ein Zehntel der stimmberechtigten Mitglieder der Gruppe — Minderjahrige durch Erziehungsberechtigte
vertreten — kann vom Elternrat eine Information Gber die Tatigkeit und/oder die finanzielle Gebarung der
Gruppe binnen vier Wochen verlangen.

Die Ehrenfunktionstrager und die auf3erordentlichen Mitglieder der Gruppe haben Anspruch auf persdnliche
Einladung zu deren o6ffentlichen Veranstaltungen und auf wenigstens jahrlich einmalige Information tber
deren Tatigkeit, die Ehrenfunktionstrager auch auf persdnliche Einladung zur Jahresversammlung.

Die ordentlichen Mitglieder der Gruppe sind verpflichtet, nach Malkgabe der Bestimmungen dieser
Satzungen und der VO an deren Téatigkeit mitzuwirken und jahrlich den vom Prasidium des
Landesverbandes festgesetzten Registrierbeitrag an den Landesverband (Verbandsbeitrag) im Rahmen der
vom Elternrat festgesetzten Gruppenbeitrage rechtzeitig einzuzahlen. Die Pfadfinder und Pfadfinderinnen
sind verpflichtet, an den jeweils fur ihre Stufe geplanten Aktivitaten teilzunehmen.

Fdhrer und Fihrerinnen, die Funktionen tbernommen haben, bevor sie die hiefur vorgesehene Ausbildung
vollendet haben, sind verpflichtet, die Vollendung der fir Inhaber ihrer Funktion vorgesehene Ausbildung so
bald als méglich nachzuholen.

8§ 6 Erwerb, Ende und Suspendierung der Gruppenmitqgliedschaft

(1)

()

Die ordentliche Mitgliedschaft bei der Gruppe wird durch die Abgabe einer Beitrittserklarung gegentber
einem Fuhrer bzw. einer Flhrerin oder einem Mitglied des Elternrates erworben. Die Gruppe bestatigt die
Mitgliedschaft im Rahmen der Registrierung. Der Weiterbestand der Mitgliedschaft ist von der jahrlichen
Wiederholung der Registrierung abhangig.

Voraussetzungen der Registrierung sind die Entrichtung des Registrierbeitrages (Verbandsbeitrages) und
der vom Elternrat festgesetzten Gruppenbeitrage sowie die regelmaRige Mitwirkung bzw. Teilnahme an der
Gruppentatigkeit im Sinne des § 5 Abs. 5.

Die Registrierung von Fuhrern und Fuhrerinnen sowie des Gruppenfihrers und der Gruppenfiihrerin bedarf
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&)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

(9)
(10)

§7

des Vorschlags des Gruppenrates sowie der Zustimmung des Elternrates.

Wenn die vorstehend angefiihrten Voraussetzungen nicht gegeben erscheinen, wird die Registrierung vom
Elternrat verweigert.

Wegen nicht rechtzeitiger Einzahlung des Registrierbeitrages oder eines vom Elternrat beschlossenen
Gruppenbeitrages kann die Registrierung auch formlos bis zu einem Nachregistriertermin aufgeschoben
werden.

Die Mitgliedschaft endet:

a) Bei ordentlichen Mitgliedern der Gruppe mit dem Ende eines vollen Jahres, wahrend dem ihre
Registrierung unterbleibt oder mit ihrem Austritt, Ausschluss oder Tod.

b) Bei Ehrenfunktionstrégern mit der Zurticklegung oder Aberkennung des Ehrenfunktionstitels oder mit
ihrem Tod.

c) Beiaulerordentlichen Mitgliedern mit der Zuricklegung der Mitgliedschaft oder mit ihrem Ausschluss
oder Tod.

Im Fall von schweren Verstofien gegen geltende Strafgesetze oder dem begriindeten Verdacht solcher
VerstoRRe, bei schweren VerstéRen gegen die Bestimmungen dieser Satzungen oder jener der VO kann
nach vergeblich erfolgter schriftlicher Ermahnung — bei Minderjahrigen zuzustellen an die
Erziehungsberechtigten — die Mitgliedschaft bei der Gruppe vom Elternrat suspendiert werden.

Eine solche Verfugung muss schriftlich mit eingeschriebenem Brief erfolgen.

Suspendierungen von Fuhrern bzw. Fuhrerinnen werden unverziglich dem Landesfeldmeister bzw. der
Landesfluhrerin mitgeteilt.

Suspendierte Mitglieder durfen ihre Rechte mit Ausnahme des im folgenden Absatz geregelten
Berufungsrechts nicht ausiben und sind auch von den Pflichten enthoben.

Gegen die Suspendierung der Mitgliedschaft durch den Elternrat kann binnen 4 Wochen ab dem
Aufgabedatum eine begriindete Berufung bei der Schlichtungsstelle der Gruppe zu Handen ihres
Vorsitzenden eingebracht werden.

Unterbleibt eine fristgerechte und begrindete Berufung gegen eine Suspendierung, dann erlangt diese mit
dem Ablauf der Berufungsfrist die Wirkung des Ausschlusses.

Findet die Schlichtungsstelle die Suspendierung gerechtfertigt, weist sie die Berufung ab und verfligt den
Ausschluss des Mitglieds; findet die Schlichtungsstelle die Suspendierung nicht gerechtfertigt, hebt sie diese
auf.

Im Fall von besonders schweren Verstdlen gegen geltende Strafgesetze oder dem begriindeten Verdacht
solcher Verstolle, bei besonders schweren VerstdRen gegen die Bestimmungen dieser Satzungen oder
jener der VO kann der Elternrat gemeinsam mit der schriftlichen Suspendierung das Verbot der Auslibung
der Rechte und die Aufhebung der Pflichten mit Ausnahme des Berufungsrechts mit sofortiger Wirkung
aussprechen. Dieses Verbot gilt bis zur Aufhebung der Suspendierung durch die Schlichtungsstelle oder die
rechtskraftige Entscheidung tUber den Ausschluss.

Legt ein Fuhrer oder eine Fuhrerin einem Pfadfinder oder einer Pfadfinderin — bei Minderjahrigen unter
Einbindung der Erziehungsberechtigten — den Austritt nahe und erfolgt daraufhin durch zwei Wochen keine
Teilnahme an Gruppenveranstaltungen, so gilt dies als Austrittserklarung. Gleiches gilt, wenn der
Gruppenfiihrer oder die Gruppenfihrerin den Austritt einem Flhrer oder einer Flhrerin samt Assistenten
bzw. Mitarbeitern nahe legt.

Die Aberkennung eines Ehrenfunktionstitels obliegt der Jahresversammlung.

Allfallige vor dem Ende der Mitgliedschaft entstandene zivilrechtliche Verpflichtungen bleiben vom Ende der
Mitgliedschaft unberinhrt.

Die Gruppenorgane

Organe der Gruppe sind:
o die Jahresversammlung,

e der Elternrat, davon einzeln auch der Obmann, der Schriftfiihrer und der Kassier bzw. deren
Stellvertreter,
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e der Gruppenrat, davon einzeln auch der Gruppenfiihrer, die Gruppenfihrerin und die anderen Fihrer
und Fuhrerinnen,

¢ die Rechnungspriifer und

o die Schlichtungsstelle, davon einzeln auch der Vorsitzende.

8§ 8 Die Jahresversammlung

(1)
()

()

(4)

()

(6)

(7)

(8)

(9)

Die Jahresversammlung ist die Mitgliederversammlung der Gruppe im Sinne des Vereinsgesetzes.

Die ordentliche Jahresversammlung wird einmal jahrlich vom Obmann einberufen. Die Einladung an die
ordentlichen Mitglieder und die Erziehungsberechtigten der minderjahrigen Mitglieder erfolgt in schriftlicher
Form, mittels Telefax oder per E-Mail an die vom Mitglied zuletzt bekannt gegebene Adresse
(Telefaxnummer) spatestens zwei Wochen vor dem angesetzten Termin.

Die Tagesordnung der ordentlichen Jahresversammlung umfasst mindestens:

1. den Tatigkeitsbericht des Obmanns,

2. den Tatigkeitsbericht des Gruppenfiihrers und der Gruppenfihrerin,

3. den Bericht des Kassiers Uber die Finanz- und Vermégensgebarung der Gruppe im Vorjahr,
4. den Bericht der Rechnungsprifer und die Entlastung des Elternrates,

5. die Genehmigung der Vorschau uber die voraussichtlich anfallenden Aufwendungen

Antrage an die Jahresversammlung kdnnen alle stimmberechtigten Mitglieder bis spatestens eine Woche
vor deren Termin beim Obmann schriftlich, mittels Telefax oder per E-Mail einbringen. Die endgliltige
Tagesordnung wird zu Beginn der Jahresversammlung bekannt gegeben.

In die Zustandigkeit der Jahresversammlung fallen auRer den in Absatz 3 angefihrten Gegenstanden:

o die Wahl auf jeweils drei Jahre des Obmanns, des Schriftflihrers und des Kassiers, zweier
Rechnungspriifer sowie des Vorsitzenden der Schlichtungsstelle sowie deren Abwahl;
Stellvertreter fir Obmann, Schriftfiihrer, Kassier und Vorsitzenden der Schlichtungsstelle kbnnen von
der Jahresversammlung gewahlt bzw. abgewahlt werden,

¢ die nachtragliche Genehmigung von Kooptierungen gemaf § 9 Abs.5,

¢ die Genehmigung von Rechtsgeschéaften zwischen Rechnungsprufern und der Gruppe,
e die Verleihung von Ehrenfunktionstiteln,

e Satzungsanderungen,

o die freiwillige Auflésung der Gruppe,

die Beschlussfassung liber sonstige auf der Tagesordnung stehende Punkte oder Uber einen Antrag auf
Einberufung einer aulerordentlichen Jahresversammiung.

Sitz und Stimme in der Jahresversammlung haben die ordentlichen Mitglieder der Gruppe. Die
minderjahrigen ordentlichen Mitglieder werden in der Jahresversammlung von jeweils einem
Erziehungsberechtigten vertreten. Die Erziehungsberechtigten der minderjahrigen Rover und Ranger
kdénnen diesen die Ausiibung ihres Stimmrechtes tberlassen.

»Freunde der Pfadfinder und Pfadfinderinnen“ kdnnen zur Jahresversammlung eingeladen werden; sie und
Ehrenfunktionstrager sind dort jedoch nicht stimmberechtigt.

Den Vorsitz in der Jahresversammlung fiihrt der Obmann, wahrend der Neuwahl desselben der
Gruppenfihrer oder die Gruppenfihrerin.

Die Jahresversammlung ist ohne Ricksicht auf die Anzahl der Erschienenen vom angesetzten Zeitpunkt
des Beginnes an beschlussfahig, wenn alle Stimmberechtigten eingeladen worden sind.

Als Obmann, Schriftfihrer und Kassier bzw. deren Stellvertreter kdnnen Eltern von Mitgliedern oder andere
volljahrige Personen gewahlt werden, die an der Férderung der Tatigkeit der Gruppe interessiert sind, nicht
jedoch in der Gruppe aktive Fuhrer. Die Rechnungsprifer dirfen nicht, der Vorsitzende der
Schlichtungsstelle sowie sein Stellvertreter sollen nach Mdglichkeit nicht Mitglieder des Elternrates sein.

Eine auRerordentliche Jahresversammlung wird vom Obmann einberufen, wenn es der Prasident des
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(10)

§9

Landesverbandes, die ordentliche Jahresversammlung, der Elternrat, der Gruppenrat, die Rechnungsprtfer
oder ein Zehntel der stimmberechtigten Mitglieder verlangen. Die Bestimmungen der Absatze 2, 5 und 7
gelten sinngemal.

Die Beschlusse der Jahresversammlung werden in der Regel mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei
Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.

Der Beschluss Uber die freiwillige Aufldésung der Gruppe erfordert eine Zweidrittelmehrheit und die
Anwesenheit von mehr als der Halfte der stimmberechtigten Mitglieder. Wenn einmal die Abstimmung tGber
einen Auflésungsantrag wegen zu geringer Zahl der Anwesenden nicht méglich war, wird eine
aulderordentliche Jahresversammlung einberufen, die innerhalb von vier Wochen stattfinden muss und
jedenfalls beschlussfahig ist.

Der Elternrat

(1)

(2)

()

(4)

()

(6)

Der Elternrat ist das Leitungsorgan des Vereins im Sinn des Vereinsgesetzes.
Er tritt nach Bedarf zusammen, mindestens jedoch zweimal jahrlich oder wenn dies der Gruppenrat verlangt.
Der Elternrat besteht aus:

dem Obmann,

dem Schriftflhrer,

dem Kassier,

dem bzw. den Kuraten,

dem Gruppenfiihrer und der Gruppenfihrerin und
den Personen nach Abs.3.

Wurden Stellvertreter fir Obmann, Schriftfihrer oder Kassier gewahlt, gehdren diese ebenfalls dem
Elternrat an. Wurden Gruppenfiihrungsassistenten bestellt, gehtren sie dem Elternrat ohne Stimmrecht an.

Der Obmann kann im Einvernehmen mit dem Gruppenfiihrer und der Gruppenfiihrerin bevorzugt aus dem
Kreise der Eltern von Pfadfindern oder Pfadfinderinnen oder volljahrigen Personen, die an der Férderung
der Tatigkeit der Gruppe interessiert sind bis zu fuinf weitere Mitarbeiter in den Elternrat berufen.

Die Funktionsdauer der von der Jahresversammlung gewahlten Mitglieder des Elternrates betragt drei
Jahre; sie bleiben jedoch bis zur Neuwahl des Elternrates in ihrer Funktion.

Die Funktionsdauer der vom Obmann in den Elternrat berufenen Mitglieder bestimmt der Obmann, sie endet
jedenfalls mit seiner eigenen.

Die gewahlten Mitglieder des Elternrates kénnen ihren Rucktritt schriftlich an den Elternrat, im Falle des
Rucktritts des gesamten Elternrates an die Jahresversammlung erklaren. Der Rucktritt wird erst mit der
Wahl bzw. Kooptierung der Nachfolger wirksam.

Der Elternrat hat bei Ausscheiden eines gewahlten Mitgliedes das Recht, an seine Stelle ein anderes
wahlbares Mitglied zu kooptieren, wozu die nachtragliche Genehmigung in der nachstfolgenden
Jahresversammlung einzuholen ist.

Flhrer und Fihrerinnen kénnen, wenn erforderlich, einzelnen Sitzungen des Elternrates beigezogen
werden. Uber ihr Verlangen sind sie vom Elternrat zu horen.

§ 10 Aufgaben des Elternrates

(1)

Dem Elternrat kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch diese Satzung einem anderen Vereinsorgan
zugewiesen sind. Seine wichtigsten Aufgaben sind:

e die Sorge fur den Fiihrernachwuchs und die Unterstiitzung aller Fihrer und Fuhrerinnen mit Rat und
Tat,

¢ die Registrierung der Gruppe beim Landesverband (Weitergabe der Mitgliederdaten sowie Bezahlung
der Verbandsbeitrage an den Landesverband),

e die Werbung von ordentlichen Gruppenmitgliedern und ,Freunden der Pfadfinder und Pfadfinderinnen®,
o die Beschaffung eines geeigneten Heimes und dessen Instandhaltung,

e die Sorge um Platze flr das Leben im Freien,
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(2)

()

e die Beschaffung des nétigen Materials und die Uberwachung der Instandhaltung desselben,

o die jahrliche Erstellung einer Vorschau uber die voraussichtlich anfallenden Aufwendungen und eines
Rechnungsabschlusses,

o die Festsetzung der Gruppenbeitrage,

o die Beschaffung nétiger Geldmittel, insbesondere die jahrliche Vorschreibung der Mitgliedsbeitrage,
e der Verkehr mit Behérden,

e die Verwaltung des Vermogens der Gruppe,

o die Aufnahme und Kindigung von Dienstnehmern der Gruppe.

Bei seiner Tatigkeit halt sich der Elternrat an die Bestimmungen dieser Satzung und der VO. Dies gilt
insbesondere hinsichtlich des Beginns und der Beendigung der Mitgliedschaft zum Elternrat.

An der praktischen Ausbildungs- und Erziehungstatigkeit in den einzelnen Stufen der Gruppe ist er nicht
beteiligt.

Der Elternrat entscheidet tGber die eventuell notwendige Vertretung des Obmannes, des Gruppenfihrers
oder der Gruppenfiihrerin sowie die Austibung weiterer Stimmrechte der Gruppe in der Landestagung des
Landesverbandes.

Stellen die Rechnungsprufer Mangel der Finanz- und/oder Vermdgensgebarung der Gruppe fest, haben sie
dies dem Elternrat mitzuteilen. Der Elternrat hat die zu deren Abstellung erforderlichen Mal3inahmen
unverzuglich zu treffen.

§ 11 Geschaftsfuhrung des Elternrates

(1)

(2)

()

Der Obmann vertritt die Gruppe nach auf3en.

Er beruft Jahresversammlungen und Sitzungen des Elternrates ein, fihrt in diesen den Vorsitz, bestimmt die
Reihenfolge der Tagesordnung und ist fiir den geordneten Ablauf der Sitzungen und Versammlungen
verantwortlich.

Er stellt Beschlussfahigkeit und Abstimmungsergebnis fest. Wenn die Abstimmung Gber Antrage, fir deren
Annahme einfache Stimmenmehrheit erforderlich ist, Stimmengleichheit ergibt, dann entscheidet er tber die
Annahme.

Er unterschreibt gemeinsam

mit dem Gruppenfiihrer und der Gruppenfiihrerin die jahrliche Registrierungsliste an den Landesverband,
mit dem Schriftflhrer die Protokolle der Jahresversammlungen und Sitzungen des Elternrates sowie alle
Schriftstiicke der Gruppe, die nicht Finanz- oder Vermdgensangelegenheiten oder Fiihrungsbelange
betreffen,

mit dem Kassier die Schriftstiicke in Finanz- und Vermogensangelegenheiten.

Er teilt dem Landesverband unverziglich mit:

e Anderungen der Satzungen der Gruppe und er legt ihm jeweils eine Kopie der geanderten Satzungen
VOr.

e Die Ergebnisse der Wahl von Obmann, Kassier und Schriftfiihrer sowie alle Anderungen.
Er erstattet die notwendigen Meldungen im Sinne des Vereinsgesetzes an die Vereinsbehorde.

Einzelne Angelegenheiten kann der Obmann jeweils an ein anderes Mitglied des Elternrates schriftlich
delegieren.

Der Schriftfihrer besorgt den gesamten Schriftverkehr (mit Ausnahme der von den Fuhrern und Fuhrerinnen
der Landesverbandsleitung vorzulegenden Anmeldungen, Antrdge und Berichte) der Gruppe nach aul3en
und fuhrt in jedem Schreiben die Nummer der Gruppe im Zentralen Vereinsregister an.

Er fuhrt die Protokolle der Sitzungen des Elternrates und der Jahresversammlungen, die mindestens die
Namen der Anwesenden, die Tagesordnung und den Wortlaut der gefassten Beschlisse enthalten.

Der Kassier besorgt die Finanz- und Vermdgensangelegenheiten der Gruppe und ist flr deren
ordnungsgemalle Geldgebarung verantwortlich.
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(4)

()

(6)

Ihm obliegt insbesondere

die jahrliche Erstellung der Vorschau Uber die voraussichtlich anfallenden Aufwendungen (bis zur Sitzung
des Elternrates oder der Jahresversammlung) und des Rechnungsabschlusses sowie einer
Vermogensubersicht (spatestens binnen finf Monaten ab dem Ende des Rechnungsjahres),

die Verstandigung der Rechnungsprifer von der Fertigstellung des Rechnungsabschlusses und die Erteilung
der von diesen verlangten Auskunfte,

die rechtzeitige Uberweisung des Verbandsbeitrages der Gruppe an den Landesverband.

Die Mitglieder des Elternrates kdnnen einander in Sitzungen gegenseitig vertreten.

Der Elternrat ist jedenfalls beschlussféhig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und mindestens
nachstehende Funktionen anwesend sind:

e Obmannund
e Schriftfiihrer oder Kassier und
e  Gruppenfihrer oder Gruppenfihrerin bzw. deren ordnungsgemale Vertretung.

Die Beschlussfassung des Elternrates erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit
entscheidet der Obmann. Fur Beschlisse Uber unbewegliches Vermdgen ist Zweidrittelmehrheit erforderlich.

Werden Beschliisse des Elternrates gegen die Stimme des Gruppenfuhrers oder der Gruppenfihrerin
gefasst, kann die Gruppenfuhrung vor Einleitung eines Schlichtungsverfahrens den Landesverband zur
Mediation anrufen. Grundsétzlich ist der strittige Beschluss bis zur Entscheidung der Schlichtungsstelle nicht
wirksam gefasst. Die Frage der vorlaufigen Durchfiihrung des strittigen Beschlusses kann vom Elternrat oder
vom Gruppenrat zum Gegenstand einer auRerordentlichen Jahresversammlung gemacht werden.

Wird der Elternrat aus irgend einem Grund beschlussunfahig, dann werden die in seine Zustandigkeit
fallenden dringenden Angelegenheiten bis zur Wiedererreichung der Beschlussfahigkeit oder bis zu seiner
Neuwahl einvernehmlich vom Obmann und vom Gruppenfihrer und/oder der Gruppenfihrerin besorgt.

Ist der Elternrat langer als drei Monate beschlussunfahig oder ist dies vorauszusehen, dann wird
unverzuglich eine Jahresversammlung zur Neuwahl des Elternrates einberufen.

Resultiert die Beschlussunfahigkeit aus dem Ausscheiden des Obmannes und seines Stellvertreters, obliegt
dies dem Gruppenfihrer im Einvernehmen mit der Gruppenfiihrerin; wenn diese nicht verfigbar sind, den
Rechnungsprifern, und sind diese gleichfalls nicht verfigbar, dem Prasidenten des Landesverbandes.

Der Eintritt einer dauernden Beschlussunfahigkeit des Elternrates ist dem Prasidenten des
Landesverbandes zu berichten.

§ 12 Der Gruppenrat

(1)

()

©)

(4)

()

(6)

Der Gruppenrat besteht aus samtlichen Flihrern und Fiihrerinnen, dem bzw. den Kuraten der Gruppe sowie
bei Bedarf zusatzlichen Mitgliedern mit festgelegten Aufgaben.

Er wahlt unter dem Vorsitz des Obmannes auf drei Jahre den Gruppenfiihrer und die Gruppenfihrerin und
schlagt dem Elternrat die Bestellung der Fihrer und Flhrerinnen samt Assistenten und der Gruppenfiihrung
hinsichtlich ihrer fachlichen Eignung zur Registrierung vor.

Die gewahlte und vom Elternrat bestatigte Gruppenfiihrung ist unverziglich dem Landesverband bekannt zu
geben.

Ein Kurat wird von einer staatlich anerkannten Religionsgemeinschaft im Einvernehmen mit der Gruppe fir
die Funktionsdauer des Elternrates bestellt. Er ist gemeinsam mit den Fiihrern und Fihrerinnen fir die
religiése Ausbildung und Erziehung der Pfadfinder und Pfadfinderinnen verantwortlich.

Der Gruppenrat tritt in der Regel einmal im Monat, mindestens jedoch finf Mal im Jahr, zusammen. Er wird
vom Gruppenfihrer und der Gruppenfiihrerin einvernehmlich einberufen.

Der Gruppenrat behandelt alle Angelegenheiten der Pfadfinderausbildung und —erziehung im Rahmen der
Gruppe. In seinen Sitzungen berichten die Fiihrer und Fihrerinnen aller Stufen regelmafig Gber ihre
Tatigkeit und bringen — unbeschadet ihres Rechtes auf Anhérung im Elternrat — ihre Antrage, Wiinsche und
Beschwerden an den Elternrat vor. Die nahere Darstellung der Aufgaben des Gruppenrates enthalt die VO.

Der Gruppenrat ist auch ein Forum fiir die Weiterbildung der Fiihrer und Fihrerinnen.
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§ 13 Die Gruppenfiihrung

(1)

(2)

()

a) Die Fuhrungsaufgaben von Gruppenfiihrer und Gruppenfihrerin regelt die VO.

b) Dem Gruppenfihrer obliegt die Sammlung der Daten fir die Registrierung der Pfadfinder, der
Gruppenfiihrerin jener der Pfadfinderinnen in der Gruppe; dieselbe Zustandigkeitsregelung gilt im Falle
der Notwendigkeit eines Ausschlusses.

c) Wenn notwendig vertreten sie einander gegenseitig. Wenn vortibergehend die Funktion der
Gruppenfiihrerin nicht besetzt werden kann, dann besorgt einstweilen der Gruppenfihrer ihre Aufgaben
und umgekehrt.

d) Die Gruppenfiihrung (mannlich und weiblich abwechselnd) oder ein von ihr beauftragtes Mitglied des
Gruppenrates fiihren im Gruppenrat den Vorsitz.

e) Der Gruppenfihrer bzw. die Gruppenfihrerin kann bei Bedarf GF-Assistenten berufen.

f) Sobald drei oder mehr Personen Mitglieder der Gruppenfiihrung sind, missen beide Geschlechter
vertreten sein.

Der Gruppenfihrer und die Gruppenfihrerin berichten dem Elternrat regelmafig Gber die Tatigkeit in den
einzelnen Stufen, tragen ihm die Antrage, Winsche und Beschwerden der Fihrer und Fihrerinnen vor und
teilen diesen die Anregungen und Beschlisse des Elternrates mit.

In diesen Belangen kann sich der Gruppenfiihrer bzw. die Gruppenfihrerin fir bestimmte einzelne
Elternratssitzungen von jeweils einem GF-Assistenten vertreten lassen und sein bzw. ihr Stimmrecht
Ubertragen.

GF-Assistenten kdnnen von Gruppenfiihrer bzw. Gruppenfiihrerin Aufgaben wie Fihreraus- und
Weiterbildung, organisatorische Aufgaben und andere im Rahmen des Gruppenrates und der Fiihrung
Ublichen Tatigkeiten der Gruppenfiihrung Ubertragen bekommen. Die GF-Assistenten sind Mitglieder der
Gruppenfiihrung.

Die Funktionsdauer aller GF-Assistenten endet entweder mit der Neuwahl oder dem Ausscheiden des
Gruppenfihrers oder der Gruppenfihrerin.

Der Ausbildungsweg fiir GF-Assistenten richtet sich nach dem fir Gruppenfiihrer bzw. Gruppenfihrerin. Der
zu erreichende Ausbildungsstand ist analog zu den Assistenten in den Stufen.

§ 14 Die Rechnungspriufer

(1)

(2)

Die Rechnungsprufer prifen jahrlich binnen 4 Monaten ab ihrer Verstandigung von der Fertigstellung des
Rechnungsabschlusses die Finanzgebarung der Gruppe (Einnahmen / Ausgabenrechnung und
Vermdgensubersicht) im Hinblick auf die ordnungsgemale Rechnungslegung und die satzungsgemale
Verwendung der Mittel.

Das Ergebnis teilen sie vorerst dem Elternrat zu Handen des Obmannes mit. In der Jahresversammlung
beantragen sie die Genehmigung des Rechnungsabschlusses und die Entlastung des Elternrates, wenn sie
keinen Gebarungsmangel festgestellt haben oder wenn sie die vom Elternrat getroffenen Mallnahmen zur
Abstellung eines solchen fiir ausreichend halten.

8§ 15 Die Schlichtungsstelle

(1)

()

Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhaltnis entstehenden Streitigkeiten ist die vereinsinterne
Schlichtungsstelle berufen. Es ist eine ,Schlichtungseinrichtung” im Sinne des Vereinsgesetzes und kein
Schiedsgericht nach den §§ 577 f ZPO.

Die Schlichtungsstelle hat die Aufgaben:
a) Streitigkeiten aus dem Vereinsverhaltnis innerhalb der Gruppe zu schlichten oder zu entscheiden,
b) Ehrenangelegenheiten zwischen Mitgliedern der Gruppe zu ordnen und

c) Uber Berufungen gegen die Suspendierung der Gruppenmitgliedschaft durch den Elternrat zu
entscheiden.

Die Schlichtungsstelle besteht aus einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern. Der Vorsitzende sollte moglichst
ein Jurist sein. Die Beisitzer werden jeweils von den Streitteilen bestellt. Wenn ein Streitteil binnen drei
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()

(4)

()

(6)

(7)

Wochen ab der mit eingeschriebenem Brief erfolgten Aufforderung des Vorsitzenden keinen Beisitzer
bestellt hat, dann wird dieser vom Vorsitzenden bestellt.

Im Fall einer Berufung gegen die Suspendierung der Gruppenmitgliedschaft bestellen der Berufende und der
Elternrat je einen Beisitzer.

Bei einer Befangenheitseinrede Uber eines der Mitglieder der Schlichtungsstelle entscheidet der
Vorsitzende. Betrifft die Befangenheitseinrede den Vorsitzenden, entscheidet das alteste Gruppenmitglied,
fur das keiner der nachstehenden AusschliefSungsgriinde zutrifft, nach Anhérung der Streitteile. Der
Vorsitzende oder ein Beisitzer ist wegen Befangenheit von der Mitwirkung am Verfahren ausgeschlossen,
wenn er mit einem Streitteil oder dem Berufenden verheiratet ist oder in Lebensgemeinschaft zusammen
lebt, in gerader Linie oder in der Seitenlinie bis zum 2. Grad verwandt ist.

Minderjahrige Mitglieder werden vor der Schlichtungsstelle jeweils von einem Erziehungsberechtigten
vertreten.

In Streitigkeiten aus dem Vereinsverhaltnis und Ehrenangelegenheiten versucht die Schlichtungsstelle
vorerst eine gutliche Beilegung.

Einer Entscheidung der Schlichtungsstelle muss wenigstens eine mindliche Verhandlung voraus gehen, in
der beide Parteien des Verfahrens (Streitteile oder Organ und Berufender) anzuhéren sind. Die
Schlichtungsstelle entscheidet in Anwesenheit aller ihrer Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit
vereinsintern endgultig nach bestem Wissen und Gewissen auf Grundlage der Gruppensatzung, der VO und
der Satzung des Landesverbandes.

Die Entscheidung ist zu begriinden und den Streitteilen mit eingeschriebenen Briefen zuzustellen.

Alle Verfahrenshandlungen der Schlichtungsstelle sowie ihre Entscheidung oder sonstige Erledigung des
Streitfalles sind schriftlich festzuhalten und diese Aufzeichnungen sind samt Aufgabenachweisen vom
Vorsitzenden — eventuell auch nach dem Ablauf seiner Funktionsperiode — drei Jahre lang aufzubewahren.

Weitere Einzelheiten kdnnen in einer Geschaftsordnung geregelt werden.

§ 16 Freiwillige Auflosung, Verfuiigunqg uiber das Vermogen

(1)

(2)

@)

Die freiwillige Auflosung der Gruppe erfolgt durch einen Beschluss der Jahresversammlung.

Vorher stellt der letzte Obmann oder der/die letzte Gruppenfihrer/in mit dem Prasidium des
Landesverbandes das Einvernehmen Uber die Bestellung eines Vereinsabwicklers her. Die auflésende
Jahresversammlung beschlie3t sodann dessen Einsetzung und der letzte Obmann oder der/die letzte
Gruppenfiihrer/in teilt dies dem Prasidium des Landesverbandes mit.

Der letzte Vereinsvorstand hat der zustandigen Vereinsbehdrde die freiwillige Auflésung und, falls
Vermaogen vorhanden ist, das Erfordernis der Abwicklung sowie den Namen, das Geburtsdatum, den
Geburtsort und die fir die Zustellungen mafgebliche Anschrift sowie den Beginn der Vertretungsbefugnis
eines allenfalls bestellten Abwicklers binnen vier Wochen nach Beschlussfassung schriftlich anzuzeigen.

Der Vereinsabwickler verwaltet das Vermdgen der aufgelosten Gruppe bis zur Grindung einer neuen am
gleichen Ort.

Wenn die Neugriindung binnen zwei Jahren nicht zu Stande kommt, Ubergibt er das Vermdgen der
aufgeldsten Gruppe an den Landesverband. Sollte zu diesem Zeitpunkt der Landesverband nicht mehr
bestehen, dann Ubergibt der Vereinsabwickler das Vermdgen der aufgelésten Gruppe einer gemeinnitzigen
Organisation oder Einrichtung, die sich mit der Jugenderziehung befasst.

-0-0-0-

Druckdatum: 16.04.2006 Satzungen Gruppe Wr Neudorf - 2006.doc Seite 10 von 11



	§ 1    Name und Sitz
	§ 2    Zweck und Grundsätze
	§ 3    Mittel zur Erreichung des Zwecks
	§ 4    Gruppenmitglieder
	§ 5    Rechte und Pflichten der Mitglieder
	§ 6    Erwerb, Ende und Suspendierung der Gruppe�
	§ 7    Die Gruppenorgane
	§ 8    Die Jahresversammlung
	§ 9    Der Elternrat
	§ 10  Aufgaben des Elternrates
	§ 11  Geschäftsführung des Elternrates
	§ 12  Der Gruppenrat
	§ 13  Die Gruppenführung
	§ 14  Die Rechnungsprüfer
	§ 15  Die Schlichtungsstelle
	§ 16  Freiwillige Auflösung, Verfügung über da�

